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Dienſtag den 12. Juli 1803. 


Conſtantinopel vom 6. Juni. halb waren vergebens geweſen. Det 


(Durch außerordentl. Gelegenheit.) Paſcha, der in Alexandrien comman⸗ 
dirt, verſprach immer, zu bezahlen, 


An 26ften May erhielt die Pforte | bezahlte aber nie. Hieruͤber aufge⸗ 
von dem Commandauten en Chef in ] bracht ließen ſich die Arnauten durch 
Aegypten einen außerordentlilchen Cou- ihre Officiers zu dem Commandanten 
tier mit der ganz unerwarteten, un: 9 führen, der darauf aus Beſorgniß und 
angenehmen Nachricht — daß Alexan- 7 Angft ſogleich einen Brfehl an den 
brien in Aegypten den Tuͤrken entriſſen ] Tefterdar oder General-Zohlmeiſter aus⸗ 
worden, Dieſe wichtige Stadt befin⸗ fertigte, den ruͤckſtaͤndigen Sold zu 
det ſich jetzt in den Haͤnden eines Corps g entrichten. Mit dieſer Ordre begaben 
empoͤrter Albaneſer oder Arnauten. Ger ſie ſich zu dem Tefterdar, der ſich in 
dachte Truppen, welche die muthigſten einiger Entfernung von Alexandrien 
und entſchloſſenſten in der Tuͤrkiſchen [aufhielt. Er verweigerte trotzig die 
Armee ſind, lagen nebſt andern zu [Bezahlung und entſchuldigte ſich das 
Alexandrien in Be ſagung. Sie hatten | mit, daß in den Caſſen kein Geld 
ſeit mehrern Monaten keinen Sold er⸗vorroͤthig waͤre. Die Arnauten ems 


dee und alle ihre Vorſtelungen dies I pörten ih darauf gegen den Tefterbar, 


We 


e N hen . 
area uad fuͤhrten 2 Koͤuigreichs N 
N gebunden, als Ges ſtellt worden. geſammte 
fangnea nach Alexandrien. pen haben im Kirchenſtaat % 
Bei der Annäherung der Empoͤrer [macht, bis auf weitere Ordres. Meas 
ließ der Commandant durch die Übrige | pel verweigert den Einmarſch der Fran⸗ 
Garniſon die Thore ſchließen und die | zoſen, und macht ſich anheiſchig, ſeine 
Kanonen gegen die Rebellen richten. ] Häfen ſelbſt zu beſchͤſen. Es wird 
Dieſe ſchwuren darauf voller Wuth, noch unterhandelt und der Courter- 
entweder zu ſſegen oder zu ſterben, Jwechſel nach Neapel iſt außerordentlich 
drangen mit einigen Leitern und andern f ſtark.“ 
Hälfgmitteln , die ſie ſich in der Eile Bei Neapel iſt eine Engliſche Flotte 
verſchaft hatten, gegen die Feſtungs⸗ von 10 Linienſchiffen und 7 Fregatten 
werke der Stadt vor, verbreiteten [angekommen, die, wie es heißt, vom 
Furcht und Schrecken und waren in [ Admiral Nelſon commandirt wird. Zu 
wenigen Stunden Meiſter von Alexan- J Neapel war ein Courier von St. Pe⸗ 
rien — von dieſem wichtigen Plage, | terdburg angelangt. 
der vormals von den Franzoſen und Zwiſchen Mantua und Verona ſoll 
hernach von den Englaͤadern befeſtigt eine Franzsſ. Obſervations- Armee von 
worden. Der Paſcha, der daſelbſt 3 Jo Mann zu ſteben kommen. 
commandirte, rettete fh mit großer ] Italieniſche Blaͤtter ſagen; auf 
Noth mit einem Theil ſeinet Anhänger J Maltha heerſche nicht die Peſt. 
durch ein entgegengeſetztes Thot; die Vor den meiſten Neapolitaniſchen 
Militair⸗Caſſe fiel den Arnauten in [ Häfen kreuzen Engliſche Kriegsſchiffe. 
die Hände, und auch nicht wenige Livorno und die Jaſel Elba werden 
Leute ſollen die Opfer ihrer Wuth ges bereits von Engl. Kriegsſchiffen blockirt 
worden ſeyn. 5 und an die Meerenge zwiſchen Sici⸗ 
Dieſe Einnahme Alexandriens von lien und Neapel haben ſich etliche 
den Empoͤrern kann unter den jetzigen ] Engl. Fregatten geſtellt, um den Frans 
Umftänden wichtige Folgen für ganz J zofen den Uibergang nach Steilien zu N 
Aegypten haben. Die Pforte will verwehren. f 
nun alles aufbieten, Alexandrien wie⸗ Die kiguriſche Republik hat der 
der in Beſitz zu erhalten, und der Ca- | Franzoͤſſſchen Regierung ihre ganze 
pitain Paſcha ſoll die Abfahrt mit |. kleine Seemacht gegen England ange⸗ 
ſeiner Flotte beſchleunigen. boten. Auch der Hofen von Genua 
Italien vom 14. Juni. dürfte von den Cuglaͤndern blokikt 
Folgendes wird aus Sinigaglia uns | werden, f 
term 7ten dieſes gemeldet; „Der Fran⸗ 
doͤſ. Truppeumgrſch nach den N 
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Avertiſſemente. 


(Fortſetzung des in vorhergehender 
Zeitung abgebrochenen allerhoͤck ſten 
Patents.) 


§. 7. Obgleich alle Bruͤcken, welche 
das Laͤngenmaaß von 15 poblniſchen 


doch gnaͤdigſt geſtatten, daß im Falle, 
wenn ſich auf einen Gute mehrere 
kleine Bruͤcken befaͤnden, deren keine 
einzeln das kaͤngenmaaß von 15 pebls 
niſchen Ellen betraͤgt, alle zuſammen 
genommen aber, eine Fänge von 150 
pohlniſchen Ellen oder darüber enthiel⸗ 
ten, von allen dieſen kleinen Brüden 
zuſammengenommen, ein Zoll nach der 
vierten oder letzten Klaſſe erhoben 
werde. 5 weg, 

Jedoch muß in dieſem Falle, jede 
der einzelnen kleinen Bruͤcken die ge⸗ 


len erhalten: Auch muͤſſen ſie alle 
bloß zum Behufe des oͤffentlichen Straſ⸗ 
ſenzuges, nicht aber zur bloßen Ver—⸗ 
bindung bei Dammdurchſchnitten, oder 
anderen oͤkonomiſchen Vortheilen des 
Gutsbeſitzers angelegt ſeyn. 

§ 8. Wenn ſich mehrere Bruͤcken 
der vierten und unterſten Klaſſe auf 
dem Gebiete eines einugen Dominii | 


befinden; fo ſoll der Zoll für alle dieſe | 


Bruͤcken nur an einem Orte eingebo⸗ 


Ellen nicht erreichen, zur Zollabnahme 
nicht geeignet ſind; ſo wollen Wir 


ſetzliche Breite von 5 pohlniſchen f 


Wiedererbauung 


— 


ben werden. Dort allein, wo ſich 
auf einem und demſelben Gebiethe 
mehrere Bruͤcken der erſten, oder zwei⸗ 
ten Klaſſe befinden, wollen wir die 
abgeſonderte Erhebung des Zolls an 
jeder einzelnen Bruͤcke geſtatten. 


9. Von der Entrichtung aller 
Privat- Bruͤckenzoͤlle wollen Wir hier⸗ 
mit allgemein befreiet haben. 

a) Alles Zugvieh, wenn es an 
leere, oder unbelaſtete Waͤgen ges 
ſpannt iſt; f 

b Alle Waͤgen, fie mögen leer oder 
beſpannt ſeyn, fuͤr welche insbeſon⸗ 
dere nie ein Zoll gefordert werden darf; 

c) Alle Tflüge, Dinger und uns 
mittelbare Wirthſchaftsfuhren der Guͤ⸗ 
terbeſitzer, und Landleute; 5 

d) Ale Fuhren, welche Lebens⸗ 
mittel jeder Gattung auf die Wochen⸗ 
märfte bringen. 

e) Alle Salzfuhren; 

) Alle Militaͤr⸗„ und Civil⸗Vor⸗ 
ſpann; ä 

g) Alle ſowohl unmittelbare, als 
von Kontrahenten bedungene Aerarial⸗ 
transporte; 

h) Alle Fuhren mit Bauſtoff zur 
eines oder mehrerer 
Häufer in Städten, Maͤrkten, oder 
Doͤrfern, in fo fern ihre Bestimmung 
bei erſteren von dem regulirten Orts⸗ 
magiſtrate, bei letztern von dem ‚Kreide 
amte durch Zeugniſſe bewaͤhret wird. 

§. 10. Die Prufung, und Beſtaͤt⸗ 
tigung der auf aͤltern Bewilligungen 

gegruͤn⸗ 
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gegründeten, und durch Nichtgebrauch | derhohlten Betretungs falle verdoppelt 
nicht erloſchenen Privat-Mouthbefug⸗ werben, 
niſſe übertragen Wir Unſerem weſiga⸗ §. 13. Wer, obne von Unferer Lons 
liziſchen Landesgubernio, aber neue desſſele die Genehmigung ſeines Pri- 
Verleihungen der Art in Fünftigen vat⸗Bruͤctenmouthrechtes, und den 
Fallen wollen Wir Uns unmittelbar | damit verbundenen Tariff erhalten zu 
vorbehalten. haben, ſich die Einhebung einer fois 

F. 11. In Fällen der Beſtaͤttigung chen Mauthgebuͤhr beigeben laſſen ſollte, 
ſowohl, als einer neuen Verleihung, “= wenn reifende oder handelnde Par⸗ 
wird die bandesſtelle den Eigenthuͤ⸗ theien dobei mit Gewalt angehalten 
mern dieſer Privat-Maͤuthe die klaſ—⸗ a nach dem Verbrechen Öffents 
fenmößige Tariffe, unter ihrer Amts⸗ a 1 wenn aber dabei keine 
fertigung, durch das Kreisamt aus⸗ n vorgefallen wäre, nach dem 
zufolgen haben, wonach ſich ſodann fee rechen des Truges, zu Folge Uns 
bei Einhebung der Privat: Mauthyes ſeres Strafgeſetzes zu behandeln. 
buͤbhr, genau zu halten iſt. $. 14. Wer von berechtigten Mauth⸗ 

F. 12. Dieſe Tariffe der bandesſtele, n 


f i nes Tariffs zu uͤberſchreiten, und einen 
nebſt einem Abdrucke gegenwärtigen f hahern Zoll . fordern Ar eBjunche 


Patents, bat jeder privilegirte Innha- men, als wozu er ’ 
ber einer Privatmauth an dem Otte, mit dem zahnfee Be 
wo dieſe Mauth erhoben wied, der f was er ungebuͤhrlich gefordert, oder 
gehalt öffentlich anzuheften, daß ſie erhoben hat, bestraft, und dieſe Strafe 
gegen Wind und Regen wohl verwabrt in jedem Wiederboblungsfalle verdop⸗ 
ſey, und leicht geleſen werden koͤnne. pelt werden. Der Strafbetrog hat 
Sollten die Tariff, oder das Pa⸗ zur Haͤlfte in dem Kreispolizeifond 
tent durch Zeit und Zufälle unleſerlich ] einzufließen, die andere Hälfte aber 
werden, oder verlohren gehen, fo J dem Anzeiger ſelbſt für den Fall zus 
wird der Bruckenmauth⸗Innhaber vers | zukommen, wenn er zugleich der Ber 
bunden ſeyn, ſich um ein Dupplikat | ſchaͤdigte waͤre. 
dieſer Stuͤcke zu erhalten, ungeſaͤumt §. 15. Da die oͤffentliche Strafe 
an fein vorgeſetztes Kreisamt zu wenden. [die Privatgenugthuung nicht aufhebt, 
Derjenige Mauthinnhaber, welcher [ fo verſtebt ſich von ſelbſt, daß in bei⸗ 
dieſes verabſaͤumt, und bei dem der | den Fallen, ſowohl wenn ein ganz Uns 
Tariff, oder das Patent, entweder berechtigter eine Mauthgebuͤhr erpreßt, 
gar nicht, oder in unleſerlichem Stande als wenn ein Befugter die Grenzen feis 
gefunden wird, ſoll mit einer Strafe nes Befugniſſes uͤberſchreitet, der Des 
von 10 Dukaten, zum Kreis⸗Polizei⸗ ſchaͤdigte von ihm den Erſatz des durch 
fond beleget, und dieſe in jedem wire | die Hemmung in feinem Zuge erlittenen 
f erweis⸗ 


ws 
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von den Mauthinnhabern, 
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erweislichen Schadens, erhalten muͤſſe: 
Über welchen Erſatz, fo wie über die 
zu bemeſſenden patentmäßigen Strafen, 
Wir das Erkenntniß Unſeren weſtgali— 
ziſchen Kreisaͤmtern mit Vorbehalt des 
Rekurſes an die Landesſtelle, hier mit 
einberaumt haben wollen. 


F. 16. Und da Unfug dieſer Art 
manchmal von den Beamten, und 
Paͤchtern der Privat ⸗Mauthinnhaber 
ausgeuͤbt werden koͤnnen, ſo erklaͤren 
Wir hiermit, daß Wir die Innhaber 
ſelbſt fuͤr allen Unfug ihrer Beamten, 
oder Pächter verantwortlich machen, 
daß daher die Geldstrafen immer nur 
oder den 
Dominien, worauf die Gerechtſame 
haftet, beizutreiben, die Beamten oder 
paͤchter aber, denen ein ſolcher will⸗ 
kuͤhrlicher Unfug zur kaſt fällt, von 
den Kreisaͤmtern auſſerdem mit beſon⸗ 
deren koͤrperlichen Strafen, nach Ver⸗ 
haͤltniß der Umſtaͤnde zu belegen ſeyn. 


$. 17. Gleichwie nun durch dieſe 


Vorſchrift die Reiſenden, und Han: 


delsleute gegen Willkuͤhr und Ber 
druͤckungen von Seite der Privat 
Bruͤckenmauthinnhaber hinreichend ges 
ſchuͤtzet ſind, fo werden auch die er⸗ 


ſteren ſich eben dieſer Vorſchrift, und 


den von unſerer Landesſtelle ausgefer⸗ 
tigten Tariffen, welche ſie antreffen, 
um ſo gewiſſer zu fuͤgen haben, als 
ſie ſonſt jeden aus einer ungebuͤhrli⸗ 
chen Zahlungsverweigerung entſtehenden 
Schaden ſich ſelbſt beimeſſen muͤſſen. 
$. 18. In der Zwiſchenzeit, und 
bis Aber die beigebrachten, oder noch 


beizubringenden Privat-Bruͤcken⸗Mauth⸗ 
gerechtſamen entſchieden iſt, und die 
neuen Tariffe gegeben werden, wollen 
Wir gnaͤdigſt geſtatten, daB die Jun⸗ 
baber alter Privilegien ſolche Maͤuthe 
nach der bisherigen Uibung einheben, 
jedoch die von Unſerer weſtgaliziſchen 
Landesſtelle unter dem Yen Junius 
1797 durch deu Druck bekannt ges 
machte allgemeine Anordnung, hier⸗ 
mit ausdruͤcklich erneuert haben, daß 
demnach die Privat- Mauthinnhabee 
ſich aller Plackereien und beſonders 
aller eigenmaͤchtigen Pfaͤndungen, unter 


ſtrengſter Ahndung enthalten ſollen. 


$. 19. Endlich behalten Wir Uns 
bevor, alle Privat- Bruͤcken⸗Mauth⸗ 
gerechtſamen, deren Verleihung oder 
Beſtaͤttigung, nach den hier aufgeſtell⸗ 
ten Grundſaͤtzen, erfolgen wird, fos 
gleich zu beſchraͤnken, oder ganz einzu⸗ 
ziehen, wenn Wir die Laſt des Bruͤcken⸗ 
baues an den Haupt- und Kommer— 
zialſtroßen, von den Privaten auf den 
Wegfond uͤbertragen, oder anderwei— 
tige Verhaͤltniſſe in dieſer Angelegen⸗ 
heit eine Aenderung nothwendig machen 
ſollten. 


Hiernach haben ſich nicht nur Unfere 
getreuen weſtgaliziſchen Inſaſſen und 
Unterthanen, ſondern auch reifende und 
handelnde Partheien genau zu achten, 
Unſere Landesſtelle aber, nebſt den ihr 
untergeordneten Behoͤrden, auf die 
Befolgung dieſer Unſerer hoͤchſten Vor⸗ 
ſchrift, vorzuͤglich ober auf die ſtaͤte 
gute, und fohrbare Erhaltung der pris 
gilegirten Bruͤcken, unter eigener Haf⸗ 

tung 


tung, | 
wachen. 
Gegeben in Unſerer Haupt ⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien, den aten Okto⸗ 
ber im achtzehnhundert und zweiten, 
Unferer Reiche der Roͤmiſchen, im 
zehnten, und der erblaͤndiſchen im eilf⸗ 
ten Jahre. 

Franz. (L. S.) 
Aloys Graf v. Ugarte, 
ianigl. Boh miſcher oberſter, und Erzher . 

josl. Oeſterreichiſcher erſter Kanzler. 


Joſeph Freiherr von der Mark. 
Franz Graf von Wopna. 


Nach Seiner kaiſ. koͤnigl. Majeſtaͤt 
hoͤchſt eigenem Befehle: 


Leopold Freiherr von Haan. 


mit Sorgfalt und Eifer zu 


— . 


Ediktaleinberufung. 

Ven Seiten des k. k. weſigaliziſchen 
Landesgubermumse, wird dem Franz 
Czargocki und Simon O vezarezyk Un 
tertbansknechten aus dem Do mino 
Mokrawies Siedleer Keeiſes, welche 
im März l. J. in das Ausland abge⸗ 
gangen, und ſeit dem weder zuruͤck⸗ 
gekommen find, noch die Urſache ihres 
Uusbleibens angezeigt haben, anmit 
bedeutet, daß dieſelben binnen 4 Mor 
naten vom Tage der Kundmachung 
des gegenwoͤrtigen Edikts zuruͤckzu⸗ 
kehren, oder zu gewaͤrtigen haben, daß 
gegen ſie, als gegen Auswanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren wir: 
den wird. Krakau den 14. Juni 1803. 

9. Hauer. 3 


Von Seiten der k. k, krakauer fand» 
rechte in Weſtgalizen wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemachte: 
daß auf Anſuchen des Herrn Joſeph 
Ehomentomski die den Eheleuten Bes 
nediet und Antonina Grondkowskie eis 
genthuͤmlich zugehörigen auf 94635 fl. 
pol. 4 gr. abgeſchaͤtzten Güter Pos 
ſtronna zur Befriedigung einer Summe 
von 26628 fl. pol, nebſt Intereſſen 
und Prozeßkoſten für den Herrn Jo- 
ſeph Chomentowski durch oͤffentliche 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden 
werden verkauft werden, und zwar un⸗ 
ter nachſtehenden Bedingungen: 


1) Daß der Kaufluſtige zur Sicher⸗ 
heit der Lizitation eine Summe von 
4000 fl. po, erlegen, 


2) Daß er nach genehmigter Pizie 
tation die Summe von 26628 fl. pol. 
nebſt Intereſſen und Gerichtskoſten bin⸗ 
nen 14 Tagen an den Herrn Joſeph 
Chomeutowski bezahlen. 


3) Daß er nach zurͤckgehaltenen 


Religionsſummen (wenn einige werden 


angemeldet werden) bei den Estern, 
den Uiberreſt des Kaufſchillings binnen 
14 Tagen au das Gerichts epofirum 
abführe,, oder aber denſelben, wenn 
keine andern Schulden angemeldet wer⸗ 
den ſollten, an die Sachfaͤlligen be⸗ 
zahle. 


Alle Kaufluſtigen werden daher vor⸗ 
geladen, daß fie am 17ten Septem- 
ber l. J. als an dem zur Luitotion 
beitimmsen Termine, bei dieſen k. f. 
\ Land⸗ 
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Landrechten um 9 Uhr Vormittags fd 
ein finden. 
Krakau den 23. April 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. . kra⸗ 
kauer kandrechte. 


Bubna. 2 


— — : 
: Ankändigung. 


Nachſtehende ſtaͤdtiſche Gefaͤlle und 
Realitaͤten werden durch öffentliche Li⸗ 
zitation an den unten angeſetzten Taͤ⸗ 
gen in Pacht aberlaſſes werden, und 
iwar: 


In Olkusz, 


Am 271ten Julius 1. J. Vormittags 
in dem ſtaͤdtiſchen Rathbauſe, 

a) die ſtädtiſche Propination auf 
1 Jahr, nemlich vom ten November 
1803, bis letzten Oktober 1804, wo⸗ 
von das Prätium Fisei auf 1 Jahr 
2420 fl. ihn. beträgt. 


In Zarnowiee, 


Am 28ten Julius I. J. Vormittags 
gu Zatnowiec, 


b) die ſtädtiſche Propination auf 
3 nach einander folgende Jahre, das 
iſt, vom ten November 1803, bis 
dahin 1806, nach dem jaͤhrlichen Fis⸗ 
ealpreig pr. 890 fl. ihn. 


Die Pachtluſtigen werden verbunden 
ſeyn, vor der Fijitarion den loten 


werden, und zwar: 


Theil des Proͤtſum Fieei, und noch 
Umſtaͤnde auch mehr, ols Madium 
zu erlegen, und außerdem muß der 
meiſtbiethend verbliebene Poͤchter Eug⸗ 
ſtens in 4 Wochen nach der erfolgten 
Approbation bes Kontrakts, entweder 
eine baare oder fitejufioriiche, den 
bolbjoͤhrigen Pachtſchillang deckende Kau⸗ 
zion beibringen. 


Die übrigen Pachtbed ingniſſe werden 
vor der Lizitation bekannt gemacht 
werden, die Pac tluſtigen haben ſich 
daher an den beſagten Tagen und Oer⸗ 
tern einzufinden. 


Von der Olkuszer k. Bezirks⸗Di⸗ 
rektion den 22. Junius 1803. 


Schottek, 
Bezirks ⸗ Direktor. 2 


— b RE 2 ů 
Ankuͤndigung. 


Es wird hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß am 
aten Auguſt d. J. nachſtehende Gefälle 
und Realitaͤten der Stadt Suleſow, 
in der dortigen Gerichtsſtube, um die 
die Hte Fruͤhſtunde, mittelſt oͤffentlicher 
Lizitation werden im Pacht gegeben 


1) Die ſtaͤdtiſche Propination, oder 
das Recht Bier, Brandwein, und 
Meth zu erzeugen, und auszuſchenken, 
ſammt dem Fiſcherey⸗ Rechte in dem 
Fluſſe Pilieg, jn ſoweit derſelbe naͤm⸗ 

lich 
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lich durch das ſtaͤdtiſche Gebiet fließet, 
von welcher Propination und Fiſcherey⸗ 


Rechte zuſammen das Praͤtlum Fisei 


722 fl thn. 30 kr. beträgt. 


2) Die Befugniß auf ſtaͤdtiſchen 
Grunde Kalk zu graben, und ſolchen 
in denen ſtaͤdtiſchen Oefen zu brennen, 
wovon das Praͤtium Fisei 104 fl rh. 
15 kr. betraͤgt. 


Von dieſen Gefaͤllen wird die ſtaͤdti⸗ 
ſche Propination ſammt dem Fiſcherey⸗ 
Rechte, auf 3 nach einander folgende 
Jahre 78 und zwar vom Iten Novem- 
ber d. J., bis letzten Oktober 1806. 
Die Kolkbrennerey aber auf 1 Jaht, 
nemlich vom teu November d. J., 
bis letzten Oktober 1804 in Pacht ge⸗ 
laſſen, daher haben ſich die Pacht- 
luſtigen an dem bereits beſtimmten 
Verſteigerungs⸗Termine und Orte, mit 
dem loten Theile des Pachtſchillings, 
als dem noͤthigen Vadium verfehen, 
einzufinden, wo ihnen ſodann vor der 
Lizitation die weiteren Pachtbedingniſſe 
werden bekannt gemacht werden. 


Konskie den Sten Juni 1803, 


In Ab weſenheit des Herrn Krels⸗ 

bauptmanns. 
5 F. Sykora, 

Kreistommiſſäͤr. 2 


= 8 abhride. 

Nachdem die Brandweinpropinazion 
der k. Stadt Urzendow am zten Aus 
gu J. J. in dem dortigen Rathhauſe 


mittels oͤffentlicher Verſteigerung auf 


3 Jahre, d. i. vom ten November 
1. J. bis zum letzten Oktober 1806 
in Pacht gelaſſen, und zum Fiseal⸗ 
preiſe der gegenwärtige Pachtſchilling 
jaͤhrlicher 876 fl. rhn. 4 kr. ausgeru⸗ 
fen werden wird; fo haben ſich die 
Pachtluſtigen an dem obbenannten Tag 
und Orte, mit dem zehnten Theil je⸗ 
nes Fisealpreiſes, als dem noͤthigen 
Vadio verſehen, um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags einzufinden, wo ihnen vor der Li⸗ 
zitation die Pachtbedingniſſe werden be⸗ 
kannt gemacht werden. 


Am 1. Juil 1803. 
Vom k. Jozefower Kreisamte. 


v. Pflichtentren, 
Kreishauptmann. 2 


—rKrv*˖ÿꝓ“,I — . .. nn — 
Lund machung. 


Es wird biemit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft . gemacht: 


10 Daß die Propination des Biers 
und Brandweins in der Munieipal⸗ 
Stadt Konskie, mittels oͤffentlicher Vers 
ſteigerung werde an den Meifibietbens 
den in Verpachtung uͤberlaſſen werden. 


2) Daß die dießfaͤllige Propina⸗ 
tions⸗Verpachtung mit stem Novem⸗ 
ber 1803 anfange, und bis letzten 
Oktober 1806; folglich durch 3 Jobre 
fortwaͤhren werdt. 


19 daß 
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3) Daß die Pachtluſtigen ſich mit 


einen Reugelde von 54 fl. ehn. 19 
1/4 ke., als den 1Oten Theil des vor: 
jaͤhrigen Pachtſcheillings und dießfaͤhri 
gen Fiscalpreiſes von 543 fl. rhn. 
15 kr. zu verſehen, ſolches auch vor 
der Verſteigerungs-Commiſſton zu er⸗ 
legen haben. 


4) Daß die Verpachtungs » Bebings 
niſſe vor der Pachtverſteigerung in der 
Landesſprache öffentlich werden erklaͤrt 
werden. 


Kouskie den 9. Juni 1803. 


In Abweſenheit des Herrn Kreis, 
bauptmanns. 
F. Sykora, 
Kreisfommiffär, 2 


Ankauͤn digung. 


Da die Pachtzeit des Lubliner ſtaͤdti⸗ 
ſchen Vorwerks ponigwoda mit letztem 
Oktober l. J. zu Ende gehet, fo 
wird die neuerliche Verpachtung dieſes 
Vorwerks mittelſt öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung vom ten November 1803 
bis 23ten Junius 1307, ſohin auf 
3 Jahre 7 Monate und 23 Tage 
am 25ten Julius l. J. auf dem hieſi⸗ 
gen ſtaͤdtiſchen Rathhauſe um 9 Uhr 
Fruͤh, vorgenommen werden. 


Das Praͤtium Fisei auf den ein⸗ 
jährigen Pachtſchilling iſt ein Betrag 
88 212 f. Wr. 30 fr: und als Reu⸗ 


9 


geld kommt der rote Theil des IR 
tium Fisei zu erlegen. 


Pachtluſtige haben ſich daher an 
det beſtimmten Tagfahrt auf dem hie⸗ 
ſigen ſtaͤdtiſchen Rathhauſe einzufinden, 
wo die näheren Pachtbedingniſſe eins 
geſehen werden koͤnnen. » 


Vom Lubliner k. k. Kreisamt den 
23ten Junius 1803. 


In Ermanglung eines Herrn Kreis⸗ 


hauptmanns. 


u v. Ulrich, 
erſter Kreiskommiſſaͤr. 2 


— — — 


Ankaͤndigung. 


Von Seiten des k. k. Sandomirer 
Kreisamtes wird bekannt gemacht, daß 
die Benutzung der den koͤniglichen 
Städtchen Poloniee, und Oſſiek zuſte⸗ 
henden Propinationsrechte, und zwar 
des erſtern am Sten, und des zweiten 
am Yen Auguſt des gegenwaͤrtigen 
Jahrs in den Fruͤhſtunden in der ſaa⸗ 
domirer Kreiskanzlei auf 3 nach ein⸗ 
auder folgende, nemlich vom Tten No⸗ 
vember 1803 bis Ende Oktober 1806 
mittelſt Verſteigerung verpachtet werden 
wird. Das Prätium Fisei iſt bei Pos 
loniee, mit jahrlichen 617 fl. rbn., 
und bei dem Staͤdtchen Oſſiek mit 
jahrlichen 280 fl. rbn. Die Pachtlu⸗ 
ſtigen werden daher zu dieſer Verſtets 
gerung mit dem 10ten Thee des Fis⸗ 

gal? 
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ealpreiſes, als dem erforderlichen Reu⸗ 


gelde verſeben, zu erſcheinen, und vor 
der Lizitation die näheren Pachtsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen haben. 


Sandomir am 15. Juni 1803. 


Lakupich. 3 
—— — ——— ＋“2ẽ: 


Ankändigung. 


Von Seiten des k. k. Kieleer Kreis⸗ 
amtes wird hiemit kund gemacht, daß 
die unten bemerkten ſtaͤdtiſchen Gefaͤlle 
an den nachſtehend beſtimmten Taͤgen 
mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung an 
den Meiſtbiethenden in Pacht uͤberlaſ⸗ 
ſen werden, und zwar 


bei der Stadt Chenein, 


das Propinationsgefäͤll am ııten Juli 
d. J. auf 3 Jahre, d. i. vom Iten 
November d. J. bis zum letzten Okto⸗ 
ber 1806 um den Ausrufspreis von 
jährlichen 682 fl. rhar⸗ 


Bei der Stadt Dales zyee, 


das Propinationsgefaͤll am 14ten Juli 
d. J. fuͤr die naͤmliche Pachtdauer mit 
dem Fiscalpreiſe jaͤhrlicher 283 fl. rhn. 


Bei der Stadt pierzchniea, 


dos Propinationsgefall am ı9ten Juli 
d. J. auf eben ſo lang mit dem Aus⸗ 
zuf jaͤhrlicher 60 1 fl. ihn. 


Bei der Stadt Sydow, 


daßropinationggefädl am 25ten Julias 
d. J. gleichfalls für 3 Jahre um den 
Fiscalpreis jährlicher 403 fl. ıhn, 


Bei der Stadt Stopnica, 


das Propinationsgefaͤll am ten Aue 
guſt d. J. auf 1 Johr, d. i. vom 
ten November d. J. bis zum letzten 
Oktober 1804 um jährliche 789 fl. 
than, dann die Markt- und Stand» 
gelder für 3 Jahre, d. i. bis zum letz⸗ 
ten Oktober 1805 für jaͤhrliche 155 fl. 
rhu. 8 kr. am 2ten Auguſt d. J. 


Bei der Stadt Opalowiec, 


das Propingtionsgekäl am loten Au⸗ 
guſt d. J. fuͤr 3 Jahre, d. i. bis zum 
letzten Oktober 1806 mit dem Aus 
rufspreis jaͤhrlicher 1817 fl. ch. 4 kr. 


Bei der Stadt Kielee, 


das Propinationsgefäll am 16ten Aus 
guſt d. J. fuͤr 1 Jahr, d. i. bis zum 
letzten Oktober 1804 um jährliche 
1637 fl. ihn. 


Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
an den obbeſtimmten Tagen fruͤh um 


9 Uhr in den benannten Srädten mit, 


dem loten Theile des jem eiligen Aus⸗ 
rufspreiſes, als dem nethigen Reu⸗ 
gelde verſehen, einzufinten, und von 


der Kreisaͤmtlichen⸗Lizitattons-Commiſ⸗ 


fion die weitern Pachtbedingungen zu 
vernehmen. 
Kieler am 27. Jun 1803. 
Mitſcha. 3 
An⸗ 


* 


Antäindigung ‚.  Omnes itaque, qui munus hoc- 
Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſ⸗ = 1 „ ſub una inviantur, ut 
kenſchaft bekannt gemacht: daß die ſua nece Larüs Atteſtatis et Deeretis 
ſtaͤdtiſche Propination von Zarnow, da Ae e . ad excelſum 
die Pachtzeit dieſes Gefälles mit letztem eg. fhıhfata petita 
Oktober d. J. zu Ende gehet, vom usque ad 24. Auguſti an. curr, in 
Iten November 1803 angefangen auf 55 ee exhibcant. 
3 nach einander folgende Jahre, und atum 1. Juli 1803. 


zwar bis letzten Oktober 1806 — Brasch 

mittels oͤffentlicher Lieitation am 17ten 8 
Auguſt, um die gte Fruͤhſtunde auf Gollmayer. 
dem Ratbhauſe zu Zarnow mit dem 

Ausrufspreiſe von jährlichen 217 fl. Hirſchberg. 


rhn. — verpachtet werden wird. 
. Ex- Conſilio Magiſtratus 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher Metropolis Cracoviæ. 
an dem oben beſtimmten Tage und 
Orte mit dem loten Theile des Praͤ⸗ 
tium Fisci, als Vadium verſehen, ein⸗ 
zufinden, wo ihnen ſodann vor der 
Lieitation noch die weitern Pacht⸗Be⸗ 
dingniſſe werden bekannt gemacht wer⸗ 
den. Konskie am 8. Juni 1803. 


In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
Hauptmann, 


Plinta, 2 
m EN EEE 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 7. Juli. 


Der Herr Ignaz von Boguſch mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 251, 

Der Herr Marian von Kalusftewik 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 24. 

Der Herr Joſeph von Cholezki mit 3 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 24. f : 

Der Herr Vinzens von Roguski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. 

Der Herr Graf Joachim von Tarnoski 
mit 7 Dienſtleuten, wohnt in der 


Stummer, 
Kreiskommiſſaͤr. 3 


— . 


Per Magiſtratum Eaef. Reg. Me- 
tropolis Cracoviae Galliciae Occi- 
dentalis præſentibus notum reddi- 
tur lubllecutis fatis 3 Jofe- ee nich 
phi Winzig munus Affefforıs Con- RE i 
15 cum adnexo annuo falario 700 Der Au . e 5 en 
. rh, in hocce Magiltratp yacarc,  parı Nro. 4. 5 
i er 


* 


ag 
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Am 8. Juli. 2 > 
Oer Herr Nikolaus von Matzikiewitz 


mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 


Klevarz Nro. 279. 

Der Herr Hilarius von Wigura, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 279. 

Oer Herr paul von Kulinski, mit r 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Rro. 279. 

Oer Herr Joh inn von Parznicki, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 24 

Oer Herr Matthias ei wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 24. 


Am 9. Juli 

Oer Herr 3 Markowski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Sand Nro. 201. 

Oer Advokat Herr Franz Xaver Ras 
kieti mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt No. 57. 

Der Herr Johann von Zetrowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94. a 

Am 10, ut, 

Der Herr Vinzens von (damowski mit 

3 dienen „ u ohnt in der Stadt 
Nro. 9 

Der Ko Alexander von Bobrownizki 
mit 4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 92. 


Der Herr Fortunat von Skarſchins kt 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. gr. 

Der Herr Ignaz von Trepka, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 21. 

Der Herr Joſeph von Turski mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Niro. 91. 


————ů—. . — —— 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtädten. 


3 4 

Am 6. Juli. 
Dem Webermeiſter Johann Schmel⸗ 
zer ſ. S. Anton, 10 Wo hen alt, an 
Bärmern, auf dem Kaſimie Nr. 129. 


8. Juli. 
Der Taglöhnen Wichtel Czezanski, 69 
Jahre alt, an der Lungenſucht, auf 
dem Kleparz Nro. 123. 


Am 9 Juli. a 
Der Herr Joſeoh von Kochanski, 45 


Jahre alt, an der Lungen ſucht, in 
der Stadt Nro. 8 4. 5 


— Zu EEE 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 4ten Juli 1803, 


f. kr. 

Der Korez Weitzen zu 7145 

— — Korn — [e 
— — Gerſten — 57 2 

— — Haber — 3120 

— — Hirſe — 11130 

— — Erbſen — 6145 


u 


fl. kr. f. tr. f. fr. 
is 1 


7128 gi! 

6 30 6 N - — 
155. 4657 4139, 
3221/2] 315 37 i 
11 — 10 30 10 — 
6130, J 615 6|— 
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